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nothwendiges Uebel in der Provinz Hannover v Sind die Ges | ausjchlieglih waren und neben dem Amte ſtanden, werden ſie jegt 
meindevorſteher dort außer Stande, die örtliche Polizei zu handhaben? | unter den neuen Amtmann, d. h. den Landrath, und unter den Kreis⸗ 
In einzelnen Landestheilen find fie unzweifelhaft dazu im Stande: jo 
die Vorſteher der Sammtgemeinden von 2—3000 Seelen im Osna⸗ 
e brückſchen, der uralten Kommunalbildungen in den Marſchen, der ſehr | Beſtimmungen in das Geſetz gebracht. Die 
ber Kaiſer hat gerubt: den bisherigen ſtändigen Hilfsarbeiter wohlhabenden und reich bevölkerten Gemeinden im Hildesheimſchen, wenn fie 
% in Reichs Eiſenbahn Ante, Regierungs Rath Cruſe, am Geheimen en ur Gan n i een ee en e behalten und in dieſer Beziehung unter dem Regierungs⸗ 
ä 9 2 . ” 2 . 0 5 N ee 8 ae 
Fegierungs - Rath und vortragenden Rath bei dieſer Behörde zu er⸗ Ind, of es 15 möglich I 15 5 1210 10 115 BEE Benin 
dennen. 5 2 „Si Q „walt voll zu übertragen. Hier ſollte energiſcher als bisher auf die Bil- | vinzen fo oft gehört habe, ob die Bürgermeiſter der kleinen Städte 
er Karl Wibenn Jahres W ſehlow auf dung von Sammigemmeinden Lingewirft werben, won unsere Sandge: woll im Stande wären, die Poli richtig zu banbbaben, kann Dei uns 
Awellerd, im Kieiſe ori unter Dem Namen: pon Wieslosd⸗Verch⸗ meindeordnung die Anſätze hat. Nun haben wir aber die Kreisord⸗ | nicht auftauchen, wo die betreffenden Magiſtrate erheblich größere obrig⸗ 
Berchlan den Adelſtand zu erheben, den Landgerichks⸗Rath Weitzenmiller nung für die alten Provinzen ohne vorangegangene Landgemeindeord⸗ keitliche Thätigkeit zur vollen Zufriedenheit weni der hannover⸗ 
dot zum Landgerichts⸗Direktor, ſowie den Amtsgerichts⸗Rath Heſſe nung berathen und auch für uns in Hannover würde es gar nicht durch⸗ ſchen Regierung geübt haben. Auf der anderen © 
7 in ? 7 7 1 


0 5 . 0 5 ührbar ſein, uns einfach auf den negativen Standpunkt zu ſtellen: 
i um richterlichen Mitgliede und den Landgerichts⸗Rath fü ! 1 Au ö 1 
I N, aelbſt zum ſtellvertretenden richterlichen Mitgliede des Be⸗ „Reform der Landgemeindeordnung in unſerem Sinne, dann erſt eine 


0 8 1 : 5 Kreisordnung.“ Die Kreisordnung kann jetzt zum Abſchluß 
r De be en We kommen, bevor noch auf die Bildung größerer leiſtungsſähiger Ge⸗ 


een der Stadt Solingen, Rentner Guſtav Brinck, in Folge der meinden in gewiſſen Iheilen der Provinz hingewirkt wird. (Widerſpruch.) 
1 9 U ’ 


8 * - Nioher, Ich gcceptire alſo die Kreiſe, wünſche aber Aenderungen ihrer Kon- 
100 eher Ciencias Autsdcher ſtruktion, zum Theil ſehr nahe liegende, die geboten erſcheinen und ſich 


70555 enn Ober- ; mit den Grundſätzen der Staatsregierung gut vertragen. Der Mi⸗ 
iu Glo Kahr 0 1 Ben en def 0 nter Mie Aae nifter in feiner Abneigung, polizeiliche Befugniſſe auf die Vorſteher 
zu Groß⸗ leihen ! der Gemeinden zu übertragen ſchiebt als Zwiſchenglied zwiſchen Kreis 

rat zu verleben. und Urkommune ſogenannte Diſtriktsbeamte ein die detachirt an ent⸗ 
’ legenen Ortſchaften großer Kreiſe etablirt werden und die Polizei⸗ 
gewalt ſtatt des Landraths ausüben ſollen. Wir verkennen das Motiv 
nicht, dadurch den Eingeſeſſenen die Handhabung der Polizei zu er⸗ 
leichtern und die Unzuträglichkeiten für die an große Bezirke nicht 
gewöhnte Bevölkerung zu vermindern. Gleichwohl lehnen wir grund⸗ 
ſätzlich und einſtimmig ſolche Diſtriktsbeamte ab, weil wir in der 
Stellung von Subalternbeamten, welche nur Polizeigewalt ausüben 
zwiſchen Landrath und Gemeinde auf einem Außenpoſten, wo das 
Einzelne von ihm nicht kontrollirt werden kann, eine große Gefahr 
erblicken. (Zuſtimmung.) Die Verwaltungsordnung in Hannover 
ging in den Jahren 1848—50 aus dem allgemeinen Widerwillen gegen 
die „Unterbedientenherrſchaft“ hervor, wir wollen nicht durch Sub⸗ 
alterne regiert ſein, wir kennen die Unklarheit und Dehnbarkeit des 
Begriffs der Polizeigewalt in Preußen, wir wiſſen, was man mit ihr 
Alles thun und laſſen kann und wollen lieber die Unzuträglichkeiten 
großer Gemeinden tragen, als uns dieſer Gefahr ausſetzen. In einzel⸗ 
nen Fällen können ſolche Diſtriktsbeamte nothwendig ſein, ſo im 
Jahdegebiet, auf den oftiriefifchen Inſeln, die Monate lang unzugäng⸗ 
lich ſind. Als ein allgemeines Inſtitut lehnen wir ſie ab. 5 
Ich komme nun auf die Zuſammenſetzung der Kreis⸗ 
lungen. Nach der hannoverſchen Amtsvertretungsord⸗ 
6 waren in derſelben vertreten die Gemeinden als 


Amtliches. 

1 iu, 9. November. Der König hat geruht: dem ordentlichen 
4 A en der Univerſität zu Berlin, Br. Droyſen, den rothen 
Ale rden zweiten Klaſſe zu verleihen. 
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5. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Berlin, 9. Nov. 11 Uhr. Am Miniſtertiſch Graf zu Eulen⸗ 


für die Provinz Hannover melden ſich 
dthorſt Wort, für dieſelben 


olche, die Städte, ſofern ſie zu den Nemtern gehören, was ie in der dies nicht f 
Regel nicht der Fall war, ferner die Beſitzer der außerhalb der Ge⸗ Verwaltung. 8 
meinden ſtehenden größeren Gutskomplexe. Die Vertretung iſt eigent⸗ uns einig. Wir wünſchen, daß auch ohne Zuſtimmung der leicht fi 
lich die korrekte und entſpricht den Verhältniſſen der Provinz. Der iſolirenden und abſondernden Kreiſe von der Provinzial vertretung eine 
Großgrundbeſitz in dem Sinne des ritterlichen Beſſtzes mag vielleicht ſolche Zuſammenlegung beſchloſſen werden könne. Die Nothwendigkeit 
nur 5 bis 7 Prozent des geſammten Areals der Provinz inne haben, der Exkludirung beſtimmter Klaſſen möchten wir vermeiden. Cheno 
das Uebrige iſt, abgeſehen vom Fiskus und Klöſtern, im Beſitz eines wünſchen wir nicht die Aubebung des Landesdirektoriums als eines 
bäuerlichen, ſehr wohl fituirten und gebildeten ſelbſtändigen Mittel⸗ Kollegiums. Wir wollen keinen Landesdirektor, der die Exekutive hat 
ſtandes. Nun hat man allerdings in die in der Reaktionsperiode in | und zugleich im Kreisausſchuſſe mitvotirt. Wir halten dieſe Stellung 
Hannover erlaſſene Amtsvertretung von 1859 eine Großgrundbeſitzver⸗ für unnatürlich. Viel beſſer iſt ein exequirendes, verwaltendes Kollegium 
tretung generell hineingebracht. Man hat nach beſtimmten Steuer | neben dem Ausſchuß und Referat und berathende Stimme der mit den 
klaſſen nicht blos den ritterſchaftlichen, ſondern auch den bäuerlichen Verhältniſſen der laufenden Verwaltung am vertrauteſten Mitglieder 
Beſitz aus den Landgemeinden ausgeſondert und gejagt, die in dieſer [des Landesdirektoriums. Wir wünſchen ein Kollegium, weil in feder, 
Steuerklaſſe ſtehenden Beſitzer von Grundeigenthum ſollen eine eigene | auch der laufenden Verwaltung wichtige Beſchlußfaſſungen vorkommen, 
Großgrundbeſitzerklaſſe bilden und ſelbſtändige Vertretung haben. Diefe | die wohl einer kollegialiſchen Berathung werth find. In Summa: 
Konſtruktion iſt mir immer fatal geweſen, weil ich es unnatürlich finde, | unfere Anträge ſtehen mit dem Grundgedanken der Kreisordnungen in 
in die in der Reihengleichheit der Landgemeinden ſtehenden bäuerlichen keinem Widerſpruch. Es kann nur im Intereſſe der Geſammtmonarchie 
ganz von dem Kreife unabhängigen Wegeverbände ſollen ſich in reife | Befiger künſtlich herauszuziehen, eine neue Großgrundbeſitzerklaſſe zu liegen, bei dieſer ſchwierigen Einfügung einer Provinz in die allgemeine 
auflöſen. Dieſe Umwälzung wird nicht blos große Schwierigkeiten] machen, die Gemeinden zu zerreißen und dadurch die natürliche Stellung Verwaltungsordnung des Staates mit Vorſicht und Rückſicht zu ver⸗ 
machen, ſondern muß auch für längere Zeit große Verſtimmung her⸗ ſelbſt dieſer ſogenannten größeren Grundbeſitzer in der Landgemeinde, fahren. Wir rufen in dieſer Beziehung nicht blos unſer Intereſſe, die 
vorrufen. Nicht als ob wir für unſere zum preußiſchen Staat gehö⸗ u deren Führung fie berufen find, zu gefährden. Was damals in der | Zufriedenheit der Provinzialbevölkerung, ſondern das Intereſſe des 
nige Provinz eine eigenartige Verwaltungsorganiſation für die Dauer konſervativſten Zeit des Königreichs Hannover geſchehen iſt in der | gefammten Staates auf und find ſicher, daß wir von dieſem Stand⸗ 
zu fordern und zu behaupten berechtigt wären, die allgemeinen Grund» | Amtsvertretungsordnung, ſollen wir, meine Herren, darüber etwa punkt aus uns mit Ihnen werden verftändigen. (Beifall.) 
Agen der Verfaſſung der Gemeinden und Kreiſe müſſen gleichartig fein. | hinausgehen? Ich gebe zu, daß die Vorlage, das große Mißverhält⸗ Abg. Grumbrecht: Der Abg. Miquel hat ſchon diejenigen Br 
uch enthält die Vorlage, eingebracht von einem Miniſter, der die Pro⸗ niß in der Bedeutung des mittleren und des Großgrundbeſitzes wür⸗ | merfungen gemacht, deren Ausführung ich hatte zum Gegenſtand mer 
i digend, nach Kautelen geſucht hat, um die übermäßige Vertretung des | ner Rede machen wollen. Mit Rückſicht hierauf und auf die Indispo⸗ 
Großgrundbeſitzes zu verhindern. Dennoch entzieht fie zu Gunſten | fition meiner Stimme verzichte ich auf das Wort und bitte den Herrn 
deſſelden das Stimmrecht um fünf Prozent. Während der Groß⸗Präſidenten, ſtatt meiner dem Abg. Köhler das Wort zu ertheilen. 
bur. 20 l nach der Vorlage im Verhältniß zur Landgemeinde Abg. Dr. Windthorſt: Während der Abg. Miguel dieſes 
nur 20,4 Proz. Steuern zahlt, ſoll er nicht nur etwa 20 Proz. Stimm⸗ oder jenes für Hannover beantragte, habe ich von verſchiedenen Seiten 
recht, ſondern ſogar auf 28 gebracht werden, während in der Amts⸗ die Bemerkung gehört: „Für uns hat man das nicht gewähren wol⸗ 
vertretungsordnung nur 25 Proz, zugeſtanden waren. Darauf müßte len.“ Die hierin ſich ausſprechende Politik, Anderen etwas Gutes des⸗ 
man unter allen Umſtänden zurückkommen. Meine Herren, wirkliche halb zu verweigern, weil man ſelber es nicht erhalten hat, führt in 
8 ng die Irre. Die Herren thäten richtiger, wenn fie das von ihnen aner⸗ 
haben, den Bauernſtand belehren, die halte ich in der Vertretung für | kannte Gute hier zu ſchaffen ſich bemühten und demnächſt dafür ſorg⸗ 
nöthig und heilſam, warum aber der bäuerliche Beſitzer, der eine Mark | ten, daß ihre Zuſtände gebeſſert würden. Ich richte dieſe Bemerkung 
Steuer mehr bezahlt, ein anderer Menſch fein ſoll wie jener, der eine beſonders an die Adreſſe des Herrn v. Meyer. (Heiterkeit) Behan⸗ 
Mark weniger bezahlt, das verſtehe ich nicht. Es muß eine Konſtruktion deln Sie dieſe Vorlage lediglich nach ſachlichen Rückſichten. Die Un⸗ 
geſchaffen werden, die dieſen wirklichen Großgrundbeſitzern die Sicher⸗ terſtützung der Hannoveraner, wenigſtens die meinige, wird Ihnen ſicher 
heit des Eintritts in den Kreistag giebt, ihrer Bedeutung und Steuer⸗ ſein, wenn Sie für Ihre Landestheile gleiche Verhältniſſe verlangen 
leiſtung einigermaßen entſprechend. Es kommt hinzu, daß der Groß⸗ werden. Ich bedauere, daß die Vorlagen über die Kreisordnungen für 
ruudbeſitzer, der nun nach feiner Steuerleiſtung in der Klaſſe ver | Hannover, Schleswig⸗Holſtein und Poſen uns vorgelegt find ohne 
rotzgrundbeſitzer mitſtimmt, zagleich Gemeindemitglied bleibt und auch gleichzeitige Vorlage der Kreisordnungen für die Rheinlande, 
als ſolches ſtimmt, es iſt alſo deshalb doppelt berechtigt, und das läßt | Heſſen⸗Naſſau u. |. w. Dieſe abgeriſſene Arbeit liebe ich nicht. 
ſich auch gar nicht ändern, ſo lange man den Großgrundbeſitzer aus Ich habe dabei den Gedanken, daß durch das divide ein impera erreicht | 
der Gemeinde nicht herausziehen kann, was doch nicht möglich iſt. werden ſoll, was nicht f de für die, welche zunächſt ans Meſſer 
Nach dieſer Richtung werde ich perſuchen, die Vorlage zu modifiziren. kommen, als für die, welche demnächſt daran kommen ſollen, verhäng⸗ \ 
Vergleichen wir den Großgrundbeſitzer nach der Vorlage in feiner nißvoll werden kann, und ich mache kein Hehl daraus, daß ich meines⸗ | 
Leiſtung und Bedeutung mit der Leiſt ung und Bedeutung theils, ſo ſehr ih auch in die Sache einzugehen bereit bin, doch 
der Städte, dann wird das Verhältniß noch viel ungünſtiger. einen Abſchluß der Angelegenheit nicht wünſche. Die rückſtändigen 
Die Städte ſollen 18 Proz. der Geſammtſtimmen haben, während ich | Provinzen könnten uns manchen Beiſtand gewähren, den fie heute 
überzeugt bin, daß ſie an Steuerleiſtungen mindeſtens das vielleicht verſagen. Ferner verſtehe ich nicht, wie man eine ſo tief ein⸗ 
Dreifache des geſammten konſtruirten Großgrundbeſitzes leiſten. ſchneidende materielle Maßregel dem Landtage vorlegen konnte, ohne 
Was die Stellung der Städte betrifft, fo ſieht man mit der größten vorher die einzelnen Provinzen gehört zu haben. (Sehr wahr!) Der 
Sorge in den hannöverſchen Städten auf dieſe Kreisordnung. Die | Landtag in Hannover hat wiederholt verlangt, gehört zu werden. Er 
allgemeinen Landesangelegenheiten find dort ebenſo gut verwaltet hat darauf, ſoviel ich weiß, nicht einmal eine Antwort erhalten! Das 
eweſen, wie durch die königlichen Beamten, unſere ſämmtlichen Städte iſt nicht konſervative, das iſt bureaukratiſche Politik! (Sehr wahr!) 
1 85 rechtskundige Bürgermeiſter und Magiſtratsmitglieder, ſie haben Vor dieſer hätte ich mich unter dem Regiment des gegenwärtigen 
die Polizeigewalt mit wenigen Ausnahmen ihrerſeits auch in vollem | Miniſters in der That ficherer gehalten, als ich im Augenblick entdecke. 
Maße gehandhabt, nun ſollen dieſe Städte in den Kreis eingefügt | Meine Bemerkungen haben nach dem Geſagten nur einen proviſoriſchen 
werden, und während die Oberbehörden die Landdroſteien bis dahin I Charakter, da ich mich zunächſt über die Intentionen der Provinzial 


händen iſt das Produkt nicht einer Theorie, ſondern einer ſchrittweiſen 
hiſtoriſchen Entwickelung, wie ſie dem hannoverſchen Charakter ent⸗ 
bricht, und vermag auch heute noch den Anſprüchen des Stagts⸗ und 
kommunalen Lebens vollkommen gerecht zu werden. Nun ſollen dieſe 
102 Aemter aufgehoben werden und an ihre Stelle 64 Kreiſe treten; 
die Städte, die bis dahin volle obrigkeitliche Gewalt hatten neben den 

landesherrlichen Beamten, den Amts⸗ und Kreishauptleuten, ſollen in 
den Kreis eingefügt werden; ein kommunaler Verband, der bis 

dahin zwiſchen Stadt⸗ und Landgemeinden gar nicht beſtand, ſoll 
in der Form der Kreisordnung hergeſtellt und die bis dahin 


Großgrundbeſitzer, die unabhängig daſtehen, eine bedeutende Bildung 


eng zuſammenhängt. Der Herr Miniſter hat die Größe der Aemter 
mehr als verdoppelt, die Städte ſind mit drei Ausnahmen in den Kreis 


Mau möglich ſein werden. Die örtliche Polizeiverwaltung überträgt 
weden die Vorlage weder einem Mitgliede zwiſchen Kreis und Ge⸗ 
h ENDE, wie es durch die Kreisordnung in den öftlihen Provinzen ge⸗ 


alter auch der örtlichen Polizei, womit natürlich eine Grenze gegen 

u Huntohe Kreiſe von ſelbſt gegeben ift. In den kleineren Aemternführte das 
| einen weſentlichen Unzuträglichkeiten, daß nicht der Gemeindevorſteher, 
A ein der Landrath Inhaber der örtlichen Polizei war. Obwohl wir 
5 ehr gute bewährte Landgemeindeordnung haben, ift doch immer 
Ri tim auptmann Inhaber der örtlichen Polizei geblieben. Das 
einige iſt, namentlich je weiter man nach unten geht, die Ver⸗ 
kund ung der Kommunal: mit der Polizeiverwal⸗ 
ol . Ihre Trennung führt zu endloſen Konflikten, entkleidet die 
55 die doch durchaus nicht blos megatıw iſt der kommunalen 
Inh be lähmt ſie, mindert ihre Autorität und das Vertrauen zu dem 
Rte er, der nur fie treibt und nicht zugleich der Vertreter der Kom: 
noth im allen anderen Wohlfahrtsintereſſen iſt, und darf nur als ein 
wendiges Uebel zugelaſſen und ertragen werden. Liegt ein ſolches 


organe informiren will. Mein Totalurtheil über die Vorlage der 
Kreisordnung kann ich, wohl im Einverſtändniß mit dem Vorredner, 
dahin zuſammenfaſſen, fie hätte noch ſchlechter fein können. (Heiter⸗ 
keit.) Ein Bedürfniß für ſoweit gehende Aenderungen, wie fe in der 
Vorlage gemacht ſind, kann ich nicht anerkennen. Auch diejenigen Ge⸗ 
genſtände, für welche man beſondere Kreiſe propiſoriſch zu bilden für 
nöthig gefunden hat, haben bisher vollſtändig ihre gute Erledigung 
gefunden. Bezüglich der Militärſachen insbeſondere hat mir der ver⸗ 
ſtorbene General v. Voigts⸗Rhetz ſelbſt geſagt, daß dieſelben nirgends 
vollendeter bearbeitet würden, als in Hannover; und was die Steuern 
betrifft, ſo wird die Schraube in Hannover auch bei der jetzigen Ver⸗ 
waltung ſehr ſtark empfunden, wir ſtehen in dieſer Hinſicht nicht zurück. 
Man ſagt, die allgemeine Landesverwaltung könne ohne ſolche Aenderungen 
nicht durchgeführt werden. Das muß man mir aber exit beweiſen! 
Die vorgeſchlagene geographiſche Abgrenzung der Kreiſe halte ich für 
nicht ausführbar. Es geht nicht an, ganze Aemter zu zerſtückeln und 
an verſchiedene Kreiſe zu legen. Für die Berathung der Vorlage halte 
ich die jetzige Städtekommiſſion am „ geeignetſten, doch wird ſie noch 
um einige Mitglieder zu vermehren ſein. Die D iſtriktskommiſ⸗ 
ſare muß auch ich abſolut ablehnen. Im Jahdegebiet und auf den 
Inſeln könnte ich fie nur zugeben, wenn mir ihre Qualifikation näher 
‚dargelegt würde. Das Anziehendſte, was in der Organiſation der 
Verwaltung in den alten Provinzen liegt, iſt der Amtsvorſteher und 
der aus dem Kreiſe ſelbſt gewählte Landrath. Wenn ich nicht beides 
bekommen kann, danke ich für die ganze kalte Schaale, (Heiterkeit) 
Man will die Amtsvorſteher nicht, wein fie ein ariſtokratiſches Inſtitut 
ſind, Ich bin aber in dieſer Beziehung ein arger Ketzer und halte die 
Selb ſtverwaltung auf dem Lande ohne eine tüchtige Ariſtokratie für 
unmöglich. Die Befürchtung, es werden ſich zu dieſem Amte keine 
geeignete Perſönlichkeiten finden, theile ich nicht. Auf das Inſtitut des 
Landraths' lege ich nur dann Gewicht, wenn er die altpreußiſchen Be⸗ 


. 


dingungen erfüllen ſoll, wonach der Landrath im Kreiſe aufgewachſen 
und angewachſen ſein muß. Durch Prüfung allein wird die Tüchtig⸗ 
feit eines Mannes nicht feftgeitellt. Die jetzige Provinzialverwaltung 
hat im Allgemeinen die Zufriedenbeit der Einwohner erlangt. Etwas 
Beſſeres können wir nicht an die Stelle ſetzen, mindeſtens iſt das in 
der Vorlage Enthaltene unannehmbar. Schließlich halte ich die Ab⸗ 
ſicht, die Wegeverhände in die neuen Kreiſe zu legen, für einen bedenk⸗ 
lichen Eingriff in beſtehende Rechte. Dieſe Materie läßt ſich nur auf 
dem Wege freier Vereinbarung löſen. Wir ſtehen in dieſer Hinſicht 
nicht erſt zu ſchaffenden, ſondern ſchon geſchaffenen Zuſtänden gegen⸗ 


über. 

Abg. Dr. Köhler (Göttingen): Ich will nicht, wie der Abg. 
Windthorſt, die Vorlage von vorn herein zurückweiſen, ſondern glaube, 
daß dieſelbe mit einigen Aenderungen angenommen werden kann. 
Betreffs der Wegenerbände ſtimme ich mit dem Abg. Windthorſt 
überein. Ich halte es auch nicht für prinzipwidrig, wenn einige Kreiſe 
mehr gebildet werden. Der Abg. Windthorſt hat den Abg. Miquel 
falſch veritanden, wenn er ſagt, Miquel wolle keinen Amtsvorſteher. 
Er hat nur geſagt, wir können keine Amtsvorſteher gebrauchen, weil 
wir das Material dazu nicht haben. Ich halte mich für verpflichtet, 
einen Gegenſtand beſonders hervorzuheren, der bisher nicht erörtert 
worden iſt. Das find die Kommunallandſchaften. Der § 128 der 
Provinzialordnung von 1875 hebt die Kommunallandſchaften für die 
alten Provinzen auf, während ſie ſie für uns beſtehen läßt. Nun heißt 
es in den Motiven der Vorlage, betreffs der Aufhebung der kommunal⸗ 
ſtändiſchen Verbände, daß dieſe in Hannover die kräftige Entfaltung 
des Provinzialverbandes nicht hindern, und deshalb die Frage unbe⸗ 
rührt bleiben könne. Ich kann jagen, daß man in der Provinz Hannover, 
abgeſehen von der Ritterſchaft und einigen Beamten, es nicht begreifen 
würde, wie man dieſe Körperſchaften, die abſolut keinen Inhalt mehr 
haben, noch beſtehen laſſen kann und warum man darin von der Pro⸗ 
vinzialordnung der alten Provinzen abweicht. Die Zuſtände ſind hier 
die gleichen wie in den alten Provinzen und möchte ich die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Kommiſſion darauf richten, dieſen Punkt näher in's Auge 
zu faſſen. Ich werde dafür ſtimmen, die Vorlagen einer Kommiffton 
9 len Im Uebrigen ftehe ich auf dem Standpunkte des Abg. 
Miquel. 

Abg. v. Bennigſen: Dem Vorſchlage, die Vorlagen an die 
bereits gewählte Verwaltungskommiſſion zu überweiſen, welche ad hoe 


um 7 Mitglieder zu verſtärken fein würde, fchliege ich mich an. Ich 


ſetze dabei voraus, daß dieſe 7 Mitglieder Hannoveraner ſein ſollen, 
ebenſo wie mir ein ähnlicher Beſchluß bei den Entwürfen für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Poſen angemeſſen erſcheint. Mit dem Abg. Windt⸗ 
horſt bedaure ich, daß über die Vorlgge nicht zuvor der Provinzial⸗ 
Landtag in Hannover gehört worden iſt, obwohl der letztere ſelbſt die⸗ 
ſen Wunſch ausgeſprochen hat, ohne jedoch eine Erwiderung darauf 
zu erhalten. Prinzipielle Bedenken können einer Erfüllung dieſes Wun⸗ 
ſches meines Erachtens nicht entgegengeſtanden haben, da es ſich ledig⸗ 
lich um ein ſpezielles Propinzialgeſetz handelte. Mindeſtens hätte man 
den Ausſchuß, die Notabeln der Provinz hören ſollen. Uns ſelbſt aber 
wird es — wie ich glaube — beim beſten Willen nicht möglich ſein, 
noch in dieſem Winter die Entwürfe für alle drei Provinzen zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, was meiner Meinung nach nicht ausſchließt, daß die 
Kommiſſion und ſpäter das Haus ſich mit dieſen Vorlagen beſchäftigt. 
Ich ſelbſt ehe denſelben keineswegs prinzipiell jo feindlich gegenüber, 
wie der Abg. Windthorſt. Ich vermag dieſe feindfelige Stellung nicht 
vollkommen in Uebereinſtimmung zu bringen mit dem ſehr lebhaften 
— ich möchte fugen: leidenſchaftlichen — Verlangen, das wir jo oft 
aus dem Kreiſe ſeiner Freunde gehört haben: daß man der Einführung der 
Kreisordnung in Rheinland und Weſtfalen nicht beſtändige Hinderniſſe in 
den Weg legen möge. Was den letzteren Punkt betrifft, jo bin ich und 
meine Freunde niemals der Anſicht geweſen, daß man dieſen Provinzen die 
Kreisordnung vorenthalten ſelle, und wir werden im nächſten Winter 
gern bereit ſein, dieſe Geſetze unter Berückſichtigung der dort geltend 
gemachten Wünſche zum Abſchluß zu bringen. Allerdings greift die 
jetzt vorliegende Kreisordnung und noch mehr die Provinzialordnung 
außerordentlich tief in die Verhältniſſe unſerer Provinz ein, wo die 
Verwaltung bisher auf ganz anderen Grundlagen geordnet war. Alle 
dieſe Verhältniſſe auf einmal zu ändern, hatte natürlich ein großes 
Bedenken, zumal unmittelbar nach der Annexion. Deßhalb ſprachen 
ſich auch Vertrauensmänner, die von der neuen Regierung berufen 
wurden, übereinſtimmend dahin aus, daß eine Einführung der Kreis⸗ 
ordnung ohne vollſtändige Umgeſtaltung der Verwaltung in der unterſten 
Inſtanz auf das Aeußerſte bei uns abzuwägen ſei. Damals hielt es die 
Regierung für zweckmäßig, von der Einführung der Kreisordnung abzuſehen. 
Die Verhältniſſe find inzwiſchen andere geworden und die Stellung der 
Vertreter der Prüvinz zu der Kreisordnung hat ſich geändert. In⸗ 
zwiſchen find die Kreisordnungen für die alten Provinzen reformirt, 
und auf ihnen baut ſich nicht nur die Provinzialordnung auf, ſondern 
das gewünſchte Syſtem von Staatsverwaltung und Verwaltungs⸗ 
gerichts behörden, welches Laienelemente mit reinen Organen der Stgats⸗ 
verwaltung in Verbindung bringt zur Entſcheidung und Aburtheilung 
der wichtigſten Fragen des öffentlichſten Rechts. Im Gegenſatz zu 
Herrn Windthorſt muß ich anerkennen, daß der Miniſter nach feiner 
genauen Kenntniß der Verhältniſſe der Provinz Hannover nach vielen 
Seiten hin dieſen beſonderen, thatſächlich und hiſtoriſch gewordenen 
Zuſtänden volle Rechnung getragen hat. Ich wünſche mich mit dem 
Miniſter und der Mehrheit dieſes Hauſes auf dieſer Grundlage 
über diejenigen Veränderungen und Verbeſſerungen zu veritändigen, 
die wir nach unſerer, in mancher Hinſicht eingehenderen Kennkniß 
der dortigen Zuſtände an der Vorlage gemacht zu ſehen wünſchen. 
Die Frage der Abgrenzung der Landkreiſe und Stadtkreiſe iſt darauf 
zu begründen, ob es möglich iſt, das Inſtrtut der Amtsvorſteher und 
die Verwaltung der Polizei durch dieſelben auch in Hannover einzu⸗ 
führen. Abweichend von Windthorſt muß ich mich in dieſem Punkte 
der Vorlage anſchließen, daß das Inſtitut der Amtsvorſteher in Hanno⸗ 
per nicht eingeführt werden kann. Nur von ſehr wenigen Perſonen 
habe ich bis fetzt die Anſicht vertreten hören, daß das Inſtitut der 


Amtsvorſteher bei uns überhaupt möglich ſei. Durch die hiſtoriſche 
Entwicklung der Polizeiverwaltung bei uns fehlen die Grundlagen wie 
in den öſtlichen Provinzen; wir haben auf dem Lande eine kommunale 
Polizei nur ausnahmsweiſe gekannt, ſeit 30 Jahren gar nicht mehr, 
wir haben fiet nur eine landesherrliche Polizei gehabt. Unter dieſen 
Umſtänden iſt alſo die Beſchäftigung mit dieſer Art von Thätigkeit 
bei einer jo großen Anzahl Perſonen, wie fie nöthig wären, in Hanno⸗ 
ver nicht vorhanden geweſen, und fie neu zu ſchaffen, liegt durchaus 
keine Veranlaſſung vor. Etwa 6 pCt. des kultivirten Landes gehören 
den Rittergutsbeſitzern, und wenn Sie auch die nach Bildung und 
Vermögen gleichen Beſitzer, die nicht zur Ritterſchaft gehören, hinzu⸗ 
zählen, ſo iſt mit einem Wort die Zahl der mit allgemeiner Bildung, 
weiterem Blick, freierem Urtheil und größerer Muße ausgeſtatteten 
Männer jo gering, daß es ganz unmöglich ift, darauf eine organiſche 
Einrichtung für die Verwaltung der Provinz zu gründen. Nun, meine 
Herren, wäre es ja möglich, daß man bei uns, wo wir voll⸗ 
kommene Gemeindeeinrichtungen haben ſeit den Jahren 1852 
und 1859, den Gedanken hegt, daß man auch dem Gemeinde⸗ 
vorſteher einer größeren Gemeinde die Verwaltung der Polizei in 
einem Bezirk unter Anſchluß an die Gemeinde überträgt. M. H.! 
Etwas Verkehrteres kann ich mir nicht denken. Man hat Recht, Per⸗ 
ſonen nach dem Bildungsgrade unferer Landleute für die Verwaltung 
der kleineren Polizeigufgaben in einer Landgemeinde zu verwerthen, 
aber von dieſen die Geſetztenntniß und allgemeine Lebensanſchauung 
zu ordern, daß fie über die Gemeinde hinaus für einen größeren Be⸗ 
zirk die Polizei handhaben ſollen, iſt unmöglich. Daraus folgt aber, 
daß die Kreiſe, wenn fie eingeführt werden müſſen, erheblich kleiner 
fein müſſen, als in den altländiſchen Provinſen. Aus den Motiven 
haben Sie geſehen, daß die vorgeſchlagenen Kreiſe größer ſind, wie in 
Heſſen, Rheinland und Weſtfalen. Allerdings iſt in der Bevölkerungs⸗ 
zahl — Hannover iſt ziemlich dünn bevölkert — eine erhebliche Ab⸗ 
weichung; nach dem Vorſchlag kommen nur 29,009 Seelen, auf den 
Landkreis gegenüber 33,000 Seelen in der ganzen Monarchie. Aber 
das iſt eine nothwendige Folge davon, wenn eine ſolche Zwiſchenſtufe 
für die Polizei nicht gefunden werden kann. Nun hat die Regierung 
ſich eine allgemeine Ermächtigung geben laſſen wollen, Diſtriktsbeamte, 
d. h. Polizeibeamte unter den Landräthen in den Kreiſen zu bilden. 
Dieſes Inſtitut der Diſtriktskommiſſäre halte ich, wie die Abgg. 
Miquel und Windthorſt, für durchaus verderblich. Das Geſetz würde 
dann den Miniſter nicht hindern, die Zahl, die er jetzt vielleicht mit 5 
bis 6 einrichtet, nachher auf 30 bis 40 zu erhöhen und damit dem ganzen 
Bilde einen anderen Charakter zu geben. Es iſt ſchlimm genug, daß 
eine derartige Beſtimmung im Geſetz zuläſſig iſt. Was die Angelegen⸗ 
heiten der Städte anlangt, ſo glaube ich auch, daß dieſe beſonderen 
Verhältniſſe der Städte in Hannover, die bislang kommunaliter gar 
nicht verbunden waren mit dem platten Lande, ſehr wohl ſelbſtändig 
berückſichtigt werden müſſen. Das iſt ein ganz anderes Verhältniß 
als in den altländiſchen Provinzen, wo es ſich darum handelt, aus 
dem Kreiſe herauszugehen. Das iſt gerade der umgekehrte Fall, wäh⸗ 
rend es ſich hier gerade darum handelt, ob ſie gezwungen werden 
ſollen, in den Kreis hineinzugehen. Was die Provinzialverfaſſung an⸗ 
langt, jo liegt keine Veranlaſſung vor, an der kollegialen Geſtaltung 
des Landesdirektoriums etwas zu ändern. Ich kann in dieſer Hinſicht 
auch vorausſetzen, daß die Regierung keine Schwierigkeit empfinden 
kann, den jetzigen Zuſtand beizubehalten. Derſelbe hat ſich als gedeihlich 
empfohlen; es herrſcht ein vollkommenes Einvernehmen mit den 
anderen Organen der Provinzialverwaltung, im Großen und Ganzen 
auch mit den Staatsbehörden. Die Kollegialität des Landesdirek⸗ 
toriums iſt um ſo mehr beizubehalten, als der Gedanke der kolle⸗ 
gialiſchen Behandlung von Verwaltungsangelegenheiten in der Provinz 
auch ſchon in der Provinziglordnung enthalten iſt und man alſo kein 
Bedenken tragen kann, dieſes Inſtitut aufrechtzuerhalten. Aus den 
Motiven der damaligen Provinzialordnung habe ich auch erſehen, daß 
man damals beabſichtigt hat, dieſe kollegialiſche Einrichtung in Han⸗ 
nover, wo ſie vorhanden iſt, nicht zu alteriren. (Redner verlieſt die 
betreffende Stelle der Motive.) Wenn man nachher auch nicht ſo 
weit gegangen iſt, ſo hat man doch kollegialiſche Beſchlüſſe zugeſtanden. 
Will man jetzt alſo die Provinzialordnung in die Provinz Hannover 


einführen, ſo wird man ſehr gut den jetzigen bewährten Zuſtand 
zefpeftizen können. Was die Frage der Zufammenſetzung und der 
Wahl des Provinziallsndtags betrifft, fo iſt hier wie in den anderen 


Provinzen der Provinziallandtag aufgebaut auf den Kreis und auf 
die drei Elemente, die bei der Wahl zum Kreiſe berückſichtigt 
werden: den Großgrundbeſitz, den Gemeindebeſitz und die Städte. 
Ich kann mich in diefer Hinſicht weder dem, was der Abgeord⸗ 
nete Miquel, nach dem, was der Abgeordnete Windthorſt geſagt hat, 
anſchließen. Nach meiner Anſicht wird man auf einem Gebiete, wo es 
ſich nicht blos um politiſches, ſondern auch um kommunales Zuſammen⸗ 
arbeiten handelt, keines dieſer Elemente entbehren können. Wir haben 
dieſelben auch jetzt ſchon in den Kreiſen und Amtsvertretungen, wenn 
auch in einem anderen Zahlenverhältniß. Der ritterſchaftliche Beſitz 
iſt — wie ſchon erwähnt — weder an Umfang noch an Zahl bei uns 
fo bedeutend wie in den altländiſchen Propinzen, und deshalb hat 
niemand daran gedacht, demſelben bei der Gemeindeorganiſation eine 
ebenſo ſtarke Vertretung einzuräumen wie dem Landgemeindebeſitz. Es 
war darum ein richtiger Gedanke der Staatsregierung, auch im Kreiſe 
die Vertretung des Großgrundbeſitzes einzuſchränken und in der Kreis⸗ 
ordnung Beſtimmungen zu treffen, welche dazu führen, daß nach einem 
beſtimmten Zenſus unter 100 Vertretern im Kreiſe und in der Pro⸗ 
vinz 28 Vertreter des Großgrundbeſitzes, 18 der Städte und 54 der 
Landgemeinden ſich befinden. Der Abg. Miquel hält dieſes Verhältniß 
für die Vertretung der Städte für ein zu ungünſtiges, und ich theile 
dieſe Anſicht, ohne doch einzuſehen, wie man dem Uebelſtande abhelfen 
ſoll, ohne das Steuerprinzip hineinzuziehen, was bei der früheren Feſt⸗ 
ſtellung der Kreisordnung abgelehnt worden iſt. Wenn der Abg. 
Miquel gleichzeitig behauptet, das Verhältniß ſei für den Großgrund⸗ 
beſitz zu günſtig, ſo ſtimme ich ihm darin nicht bei. Sowohl nach dem 
jetzt geltenden Prinzip der Bildung der Gemeindevertretung, das 
auf der Verordnung vom 12. September 1867 beruht, als nach 
der hiſtoriſchen Entwickelung in den Jahren 1852 und 1859 
hat man dem Großgrundbeſitz ein erhebliches Gewicht eingeräumt. 
Die Wirkung dieſer Stärkung des Großgrundbeſitzes in der Borries'⸗ 
ſchen Zeit iſt geweſen, daß das Inſtitut des Wegeweſens ſich viel 
reicher und ſelbſtändiger entwickelt hat. Ich bin deshalb überzeugt, 
daß man im Lande eine beſondere Vertretung des Großgrundbeſitzes 
nicht als eine unerwünſchte Beigabe betrachtet, wenn die Großgrund⸗ 
beſitzer nur das Verhältniß von ein Viertel nicht überſteigen. Der 
Abg. Windthorſt erklärt dagegen, daß er gegen die ganze Vorlage ſtim⸗ 
men wolle, wenn daß Verhältniß zu Gunſten des Großgrundbeſitzes 
nicht ſo bleibe, wie es jetzt iſt. Ich könnte einigermaßen bedenklich ſein, 
mich zu äußern, weil ich Mitglied des Landtages und ſür die Landge⸗ 
meinden gewählt bin, aber ich muß doch ſagen, daß dem Landtage die 
Abſicht und der Plan gar nicht ernſt ſein kann, die Vertretung nach 
Ritterſchaft, Stadtgemeinde⸗Deputirten und Landgemeinde⸗Deputirten, 
ein jeder zu einem Drittel, aufrecht zu erhalten. Ich bitte nochmals, 
daß die Regierung und dieſes Haus ſich vergegenwärtige den außer⸗ 
ordentlich ſchweren Uebergang, den die Einführung dieſer Geſetze in 
der Provinz Hannover hervorrufen wird. Wir wiſſen ſehr wohl, daß 
wir jetzt dem Staate Preußen angehören und was wir ihm ſchuldig 
find, bitten aber, daß er, was mit ſeiner Einheit und Kraft vereinbar 
iſt, thut, um hiſtoriſch gewordene Berhältniffe zu ſchonen. In dieſem 
Sinne möchte ich bitten, daß die Kommiſſion an ihre Arbeit geht und 
die Regierung ſich den von uns zu ſtellenden Anträgen nicht vollkom⸗ 
men verſchließt. (Beifall.) 

Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg: Ich denke, daß die 
Staatsregierung auf den letzten Appell des Vorredners ſchon in der 
Vorlage die Antwort gegeben hat. Denn es iſt doch von allen Sei⸗ 
ten anerkannt worden, daß den beſonderen Verhältniſſen der Provinz 
Hannover weitgehende Berückſichtigung zu Theil geworden iſt, wie 


denn überhaupt aus den Vorlagen als das gie 


lautet, der Deputirte Léon Renault werde gleich zu Beginn 


5 5 h * R. 
werden kann, nicht unbedingte Gleichmäßigkeit bei del 
der Kreisordnung gelten zu laſſen, ſondern in nothwendigen & 
die Einheit zu fördern, in den übrigen Punkten aber ein n Di 
Spielraum zu geſtatten. Alle Kreisordnungen auch für di wf 
Provinzen chat jetzt vorzulegen, wie der Abg. Windthorf 


war nicht möglich, weil die Zeit zur Vorbereitung der Geſetze zu Di 
un 


war, it aber auch für das Zuſtandekommen der vor du ku 
nicht nothwendig, weil im Großen und Ganzen der Naben Geſet 
iſt und nur den ſpeziellen Bedürfniſſen der einzelnen Rrovin gegeben, 
ſprechende Abänderungen eintreten müſſen. Hätten die Vorland ent⸗ 
auch vorgelegt werden können, ſo iſt es doch zum mindeſten oe aber 
ob der Landtag fie erledigen kann; ich befürchte ſogar daß es falt 
ſein wird, das zu bewältigen, was vorgelegt iſt, namentlich 100 ſchwet 
den durchaus unberechtigten dilatoriſchen Standpunkt des Abg Wind man 
einnimmt. Es iſt aber eine unabweisliche politiſche Nothwendi abo 
dem Anfange der Organiſation nicht ſtehen zu bleiben bel 
lege vielmehr das allergrößte Gewicht darauf, daß noch in diesem ich 
ter der erſte Schritt zur Ausdehnung der Kreisordnung auf 919 ab A 
Provinzen gethan werden muß, ſchon um zu zeigen, daß es mit rigen 
Ausdehnung Ernſt iſt, und um jeden erwa noch beſtehenden Zweifel le 
beſeitigen. Daß die Vorlage nicht vorher dem Provinziallandta Au 
gelegt worden iſt, hat einen prinzipiellen Grund. Unter den 1 Dot: 
niſſen, welche dem hannoverſchen Provinziallandtage gleich dene ug 
alten Provinzen beigelegt worden find, befindet ſich auch die buß dn 
bei rein provinziellen Geſezentwürfen gehört werden follen, In 0 ht 
deſſen beantragte z. B. der Provinziallandtag von Weſtfalen, daß ol 
ie Kreisordnung für Weſtfalen zur Begutachtung vorgelegt weil 
ſolle; die Staatsregierung erwiderte aber, daß es ſſch hier nicht uu ei 
Propinzialgeſetz, ſondern um ein ſtaatliches Organiſationsgeſetz % 
Ueber einzelne Punkte haben wir uns natürlich aus der Provinz Mi 
orienkiven verſucht. Aenderungen im Einzelnen an der Kreis mi 
lung laſſen ſich wohl diskutiren, aber ich muß mich entſchieden AR 
prinzipiellen Verkleinerung der Kreiſe widerſetzen. Die Verwaltun hi 
1 en dem Landrathe zu übertragen, kann keine Bedenken 10 N 
in einzelnen Kreiſen iſt es zweifelhaft, ob die Oxtspolizei in 50 
Hand bleiben kann. Die nächſte Abhilfe, die Kreiſe zu verkleinern " 
hierbei nicht anmendsar, weil die Kreiſe ſonſt für ihre Nu 1 
zu klein werden würden; weswegen das Inſtitut der Ymtanı: 
ſteher nicht eingeführt werden kann, hat Ihnen der Abg. v. Benni 10 
auseinandergeſetzt. Die Regierung ſchlägt Ihnen deshalb die! ui 
lung beſonderer Diſtriktsbeamten vor. Daß damit der Anfan 1 
einem allgemeinen Syſtem von Diſtriktsbeamten gemacht werden m 
iſt wohl ausgeſchloſſen; jedenfalls bleibt die Anßellung ſolcher Beat: 


aber 
Wenn 


wenn man aber einmal ein Vorbild hat, wie es die Kreisordnung! 
öſtlichen Provinzen bietet, dann kann man nicht davon abweich 
einen genügenden Grund dafür zu haben. Wenn man alſo für 9 
etwas anderes verlangt, ſo liegt denen, die eine ſolche Abwe 
langen, der Beweis der Nothwendigkeit ob. Ich kann mit 
verſtanden damit erklären, daß die Vorlage der ſchon gewäh 
miſſion unter Verſtärkung derſelben überwieſen werd 
Abg. Windthorſt entgegnet dem Miniſter, daß die 
zwar ein Staatsgeſetz ſei, aber doch nur für eine Provinz g 
wohl dem Provinziallandtage zur Begutachtung hätte vorgelegte 
den können. Jedenfalls ſei die Sache zweifelhaft und in zweifelhaft 
Fällen entſcheide die Zweckmäßigkeit, die der Miniſter gewiß nicht 
ſtreiten werde He 
„Damit ſchließt die erſte Berathung. Die Vorlage wird der Ko 
miſſion überwieſen, welche bereits mit dem Zuſtändigkeitsgeſetze bi 
tigt iſt; dieſe ſoll jedoch um 7 Mitglieder und zwar aus de 
Provinz Hannover — wie gegen den Widerſpruch des Nbg 
v. Rauchhaupt ausdrücklich konſtatirt wird — verſtärkt werden. 
Schluß der Sitzung 31 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwo 
11 Uhr. (Antrag Turno betreffend Einſtellung des Strafperfahreſſ 
gegen den Abg. v. Lyskowski; Vorlage wegen der Meichjelftädtebaht 
Kreisordnungen für Schleswig⸗Holſtein und Poſen.) BE 


REDEN 


Sorales und Provimielles. 
Poſen, 10. November. 


— Berichtigung. In der Anmerkung zu dem Bericht über dt 
am Montag ſtatkgehabten Verſammlungen befindet ſich in einer Aal 
von Exemplaren ein ſinnentſtellender Druckfehler. Statt „gepfllgelit 
Worte“ iſt „geflegelter Worte“ zu leſen. f 


r. [Zu den Stadtverordneten- Wahlen] N 
der geſtrigen Bezirksverſammlung der Wähler der 1. Abthzi 
lung, welche im Handelsſaale unter Vorſitz des Amtsrichle 
Dr. Traumann ſtattfand, wurden als Kandidaten auff 
ſtellt: Juſtizrath Tſchuſchke (Hausbeſitzer), Geh. Komm 
zienralh B. Jaffe (Hausbeſitzer), Kaufmann Gerhard 
ſämmtlich auf 6 Jahre und einſtimmig, Juſtizrath Klemmt 
welcher der Stadtverordneten⸗Verſammlung bisher noch nicht fl 
gehörte, gleichfalls auf 6 Jahre. 1 


e zen 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Peſt, 9. November. Die öſterreichiſche Delegation erlediſh 
das Ordinarium des Budgets für die Kriegsmarine und Y 
Extraordinarien der Budgets für die Kriegsmarine und das 900 
Zur Beſchaffung von Küſtengeſchützen für Pola wurden ane 
der von dem Ausſchuſſe beantragten 320,000 Fl. auf den “ 
trag des Delegirten Engerths 640,000 Fl. bewilligt, nad! 
der Miniſter des Auswärtigen, Baron Haymerle, erklärt ya 
daß die Regierung bei der Feſtſtellung ihrer Forderung 
finanzielle Lage ebenſo rigoros im Auge gehabt habe, wie 
irgend ein Volksvertreter dies thun könne. Die Poſt für!“ 
Ausbau der Lagerfeſtung Krakau, welche von dem Ausſchl 
geſtrichen worden war, wurde auf den Antrag Engerths 
700,000 Fl. wieder eingeſtellt. 9 

Paris, 8. November. In parlamentariſchen Kreiſen N 


Seſſion einen Antrag auf Bewilligung eines Kredites von 


bes, zur Durchbohrung des Sim 
l dieſen Entſchluß in Folge einer Zuſammenkunft mit 
bett gefaßt haben. e ms 
se , 9. November. [Deputirtenfammer.] 


8 eine Interpellation über die auswärtige Politik 
uf Verlangen der Regierung wird dieſelbe bis nach Vor⸗ 
el. der diplomatiſchen Schriftſtücke vertagt. Die Deputirten 
Th und Guyho beantragen die Ernennung einer Unterſu⸗ 
Glen a mission für die Affaire Ciſſey. Der Miniſterpräſident 
gung einem Antrage auf Dringlichkeit der Berathung zu, 
ber gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß es zu Unzuträg⸗ 
uche führen würde, die parlamentariſche Prozedur zu beſchleu⸗ 
che während die Angelegenheit noch bei den Gerichten ſchwebe. 
e warnte vor jeder Vermiſchung der parlamentariſchen 
ea und des gerichtlichen Verfahrens. Nach einer weiteren 
209 kung des Kriegsminiſters Farre wurde die Dringlichkeit 
1095 gegen 108 Stimmen beſchloſſen. Bei der hierauf fol⸗ 
le Feſtſetzung der Tagesordnung verlangte der Miniſterprä⸗ 
90 5 Ferry dieſelbe in der Weiſe feſtzuſtellen, daß zuerſt die 
banchtsgeſeze, dann das Geſetz betreffend die Reform des 
N iaftandes, und hierauf das Preßgeſetz berathen werde. 
he verlangte, die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend 
an Reform des Richterſtandes zuerſt vorzunehmen, um gewiſſen 
0 tren Unzuträglichkeiten ein Ende zu machen. Nach lebhaften 
en Seitens der Rechten wurde ſchließlich die Priorität der 
Herathung der Unterrichtsgefetze mit 200 gegen 166 Stimmen 
agli, 9. November. Auf die Nachricht von der Austrei⸗ 
lung der Mariſten in Tourcoing ſammelten ſich vor dem Or⸗ 
enshauſe derſelben eine Volksmenge von nahezu 5000 Perſonen, 
zu welchem ſich Mitglieder katholiſcher Vereine geſellten. Es kam 
2 ernſthaften Zuſammenſtößen, da auch zahlreiche Anhänger der 
Dekrete unter der Menge waren. Der Zentralkommiſſar und ein 
Präfekturrath ſuchten vergeblich die Menge zu beſchwichtigen. 
Die Fenſter des Kloſters wurden durch Steinwürfe zertrümmert, 
einige 60 Perſonen find verwundet, darunter mehrere ſchwer. 
ft iſt Folge mehrerer von der Gensdarmerie gemachten An⸗ 
griffe gelang es, die Menge zu zerſtreuen. 
Brüſſel, 9. November. Die Thronrede, mit welcher der 
König heute die Kammer eröffnete, gedenkt der glänzenden 
Feſte, mit denen die 50jährige Jubelfeier des Königreichs be⸗ 
gangen worden und ſagt dem Lande Dank für alle bei dieſem 
Anlaß erfolgten patriotiſchen Kundgebungen. Die Verbindung 
der Prinzeffin Stephanie mit dem Kronprinzen Rudolf von 
Oeſterreich erfülle die von allen Seiten gehegten Würfe. Die 
elziſche Regierung empfange fortgeſetzt von allen Mächten 
eweiſe der Freundſchaft und der Sympathie. Urſachen, die 
en Kammern bekannt ſeien, hätten zu einem Bruch mit dem 
tikan geführt. Mehrere Staaten im Oſten Europas hätten eine 
ugeltaltung erfahren, die belgiſche Regierung habe diploma: 
e Beziehungen mit denſelben angeknüpft. Der Ertrag der 
igen Ernte habe denjenigen der vorhergehenden Jahre 
itten, die Lage des Staatsſchatzes habe ſich gebeſſert, es 


ng der vermehrten Einnahmen werde geſtatten, 
fentlichen Unterricht lebhafte Förderung angedeihen zu 
ſen. Es ſei wünſchenswerth, daß man ſich unausgeſetzt be⸗ 
übe, die moraliſche und intellektuelle Lage der Berölkerung zu he⸗ 
Die Regierung werde keine Maßregel vernachläſſigen, die dazu 
nnen könne, dieſe Reſultate zu erreichen und werde dazu mit⸗ 
ken, indem ſie fortfahre, im Einklang mit den beſtehenden 
konſtitutionellen Prinzipien, den öffentlichen Unterricht in allen 
Graden zu ſtärken und weiter zu entwickeln. Die Thronrede er⸗ 
wähnt ferner die beabſichtigte Errichtung mehrerer neuer Kon⸗ 
ſularpoſten und kündigt die Vorlegung eines Geſetzentwurfs über 
die Flußfiſcherei und eine Geſetzvorlage über landwirthſchaftliche 
Arhältniſſe an. 

Rom, 9. November. Garibaldi iſt in Alaſſio (Ligurien) 
eingetroffen, woſelbſt er zu verbleiben gedenkt. — Der Nuntius 
Icobini iſt hier angekommen. 

Neapel, 9. Nov. Die Eruption des Veſuv iſt im Zu: 
nehmen begriffen. Zwei große Lavaſtröme ergießen ſich bis zum 
Fuße des Kegels. 
. London, 8. November. Se. Königliche Hoheit Prinz 

Wilhelm von Preußen iſt heute von dem Beſuche bei dem Prin⸗ 
zen von Wales in Sandringham nach dem Landgute des Prin⸗ 
zen Christian von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg bei Windſor 
zurückgekehrt. 
London, 8. Nov. Der franzöſiſche Botſchafter, Challemel 
our, hatte heute eine lange Unterredung mit dem Staats⸗ 
Sekretär des Auswärtigen, Lord Granville. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 


für den Inhalt der folgenden! ittheilungen und Inſerate 
a bernimmt die Redaltion feine Verantwortung. 


Hevinn zie der 2. Slaſſe 163, Kal, preuß. Alaſſen⸗Joiterie. 
ur die Gewinne über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berl; (Ohne Gewähr.) 5 5 
gige erlin, 9. Novbr. Bei der heute angefangenen Ziehung find 
ealgende Gewinne gezogen worden: 

80 5 88 (120) 287 (180) 384 424 61 512 37 (120) 71 81 677 
i 71 7 35 804 35 43 932 96. 1013 52 159 63 80 82 95 221 32 
11 5306 82 (120) 403 51 92 748 51 57 802 24 57 61 65 (120) 
579 92 65 88. 2021 51 67 74 110 73 (180) 200 391 92 431 
00508800658 84 72 30 87 877. 900 40 54. 3031 (1800) 43 
0602 1 90 161 214 48 99 302 3 8 9 16 53 471 510 28 58 99 
750 753 69 837 (120) 70 911. 4015 70 93 103 87 221 317 
45 52 425 34 41 50 67 524 621 80 714 17 49 59 84 (120) 97 
635 3 60 64 929 81, 5084 97 99 121 82 283 309 54 410 39 
217 1 70 87 708 56 60 67 89 862 991. 6082 98 105 39 41 
71 20) 303 12 513 20 25 90 664 837 962 82. 7063 (120) 
3 0 47 48 353 408 586 681 96 705 62 98 802 55 61. 


190 47 105 43 209 44 53 346 96 (240) 
10052 58 79 80 420) 189 222 48 364 405 64 519 25 36 (120) 


854 
427 


6 


Simplon einbringen. 
12042 193 215 17 63 376 467 93 95 


rechtigt, daß das Budget von 1880 equilibrire. 


en 


85 93 621 24 33 784 891 920 50. 11033 58 152 70 219 83 345 


564 (150) 65 84 605 6 22 24 38 42 48 80 703 55 88 852 80 964. 
63 67 (120) 77 (120) 96 737 71 83 92 802 80 (150) 83 90 (120) 
914 61 64 81 99. 13034 61 86 203 30 40 48 83 92 317 (120) 61 
417 501 14 (150) 46 60 61 68 718 23 807 36 40 49 69 937. 
14026 (150) 76 83 (300) 127 45 90 200 51 76 382 83 99 419 75 
509 48 (120) 86 618 80 808 24 81. 15109 (150) 35 75 (120) 
212 338 (150) 446 63 72 522 42 (120) 75 79 628 36 44 735 (120) 
71 85 838 78 931 47. 16052 66 183 209 12 19 331 92 98 442 
500 2 18 55 85 606 10 18 21 735 83 830 83 949 79. 17019 48 
107 9 48 251 56 66 849 (120) 509 38 39 44 53 78 83 739 (240) 
880 926 98. 18002 16 37 (150) 115 203 44 (180) 355 66 492 420 
550 61 (120) 689 834 86 917 47 49 55. 19007 63 65 104 11 23 88 
392 601 709 36 44 68 (120) 875 97 955 78 96. 

20003 100 4 41 (120) 76 82 253 62 91 94 306 92 97 99 503 
6 81 (180) 99 602 37 (150) 704 20 23 (150) 35 41 74 86 (180) 
806 30 60 951. 21022 44 56 210 71 326 35 88 404 (150) 6 10 
15 (120) 23 96 688 97 749 848 64 89 (120) 902 48 (300) 80. 
22065 77 81 88 136 240 49 (120) 313 63 92 (120) 419 500 
(240) 13 (180) 40 99 603 36 43 57 61 64 893 926 52. 23016 
86 101 25 (120) 83 283 444 77 533 71 86 689 759 806 29 
40 59 917. 24042 190 210 348 51 57 495 582 (120) 602 4 
64 65 66 702 78 841 43 57 927 88. 25022 20 43 46 104 50 
75 80 222 54 89 336 90 411 534 86 666 84 750 800 (120) 
36. 26025 173 208 20 32 57 80 361 84 (150) 423 59 63 68 75 
508 (120) 28 95 624 69 71 78 891 943 (120), 27041 152 76 
214 17 (120) 37 93 323 28 53 415 17 30 47 54 624 82 723 34 
43 856 (120) 931. 28038 97 99 103 7 17 71 283 331 34 459 
1 567 69 609 762 78 (150) 886 924 (150) 70 87. 29056 119 


5678025 91 93 341 63 76 97 450 98 525 35 (120) 656 84 
h 30080 89 123 35 288 318 25 402 61 79 571 97 628 31 


52 (120) 779 891 93 96 906 (120) 45 98. 31010 30 (240) 97 
113 53 93 309 (240) 48 59 416 19 31 39 550 81 696 786 928 
32006 28 84 251 (180) 64 81 (180) 321 78 (120) 439 91 517 
82 623 730 98 (240) 811 (120) 21 28 935 66 82 85 86. 33061 
100 291 486 587 664 67 98 747 818 (120) 38 40 77 921 35 
36. 34097 205 55 360 66 70 80 448 7475 516 54 674 (120) 
94 737 78 819 906 42 (120). 35023 45 57 8 104 44 211 13 
38 56 405 41 507 685 (150) 86 709 92 838 47 59 78. 36013 
(120) 17 77 (120 85 115 25 306 16 29 57 421 511 610 809 
79. 906 (120) 82 (120). 37052 136 79 (1200 202 (120) 71 92 
304 75 79 96 593 614 21 793 817 22 43 50 906 17 67. 38021 
96 122 212 39 68 396 409 53 91 501 9 50 (120) 633 710 11 
36 69 70 88. 39007 99 137 92 226 74 324 20 (240) 47 76 458 
62 508 32 33 81 615 797 868 931 85. 

40030 94 110 (120) 46 55 70 224 68 35177 411 511 2 
27 654 709 47 58 991. 41005 153 247 48 309 13 49 79 
503 (120) 20 44 633 764 867 71 907 31 39. 42005 20 32 51 
53 69 127 60 63 250 449 86 96 523 58 59 600 73 (180) 786 
803 40 48 73 89 914. 43156 243 49 53 318 53 (240) 64 483 
520 (120) 85 605 48 69 714 65 814 39 52 93 900 41 66 99. 
44015 (180) 70 150 62 63 212 305 (120) 29 68 416 62 508 68 
639 54 701 88 864 908. 45026 107 15 89 256 354 59 412 
35 61 507 21 46 654 795 906 34 91. 46052 100 41 301 75 
438 (120) 53 71 96 551 66 74 605 8 36 880 913 69. 47078 
(120) 82 125 (120) 227 36 8497 300 10 76 407 44 504 78 612 
888 93 964 89. 48074 91 126 67 80 239 76 (240) 79 397 427 
39 524 42 58 609 13 18 841 54 904 60 99. 49000 60 65 205 
342 434 547 55 752 99 (120) 801 901 26. 

50012 135 51 93 324 457 75 523 (600) 29 52 55 90 97 
603 744 58 814 86 907 99. 31003 20 31 85 90 157 207 52 
313 64 419 88 617 39 59 718 62 821 27 54 84 88 997 (180). 

263 75. 76 341 410 15 23 5106 52 

221 44 57 
54070 203 
52 730 (120) 
303 51 72 518 66 87 


{ 9 72 625 36 
63. 55026 42 63 77 110 71 233 91 97 
(120) 98 644 72 704 58 81 822 72 956. 56073 149 210 29 
48 71 300 75 95 400 50 53 525 40 759 75 828 47 92 949 88. 
57005 25 50 125 56 97 264 534 630 801 75 77 924 25 37 (150) 
68. 58043 44 173 204 18 74 311 34 404 59 84 (120) 562 76 
81 617 18 (120) 726 852 80 900 41 55 65 99. 39018 40 74 
88 109 18 (30,000) 51 52 66 67 73 (120) 79 90 311 26 402 13 15 
37 572 604 11 (600) 33 51 75 83 726 87 805. 

60000 97 158 229 (150) 50 73 301 58 77 87 94 (120) 95 476 
93 610 11 (150) 20 29 55 88 98 714 76 851 920 41 57. 61018 68 
310 12 29 436 52 55 65 621 50 840 85 928 81 97. 62002 49 189 
220 72 79 321 23 411 19 (120) 96 97 597 618 49 871 97 944. 
63156 74 200 8 75 87 (150) 324 64 426 48 59 546 649 728 42 45 
(150) 822 36 (120) 56 77 89 936 59 87. 64015 82 198 234 37 342 
416 17 51 (120) 522 (150) 93 (120) 653 61 733 77 826 (180) 72 901 
29 65. 65027 116 41 76 (120) 90 239 (150) 41 67 343 66 77 402 
87 92 557 (120) 68 82 608 25 55 54 83 793 823 928 45 53 81. 
66055 180 94 306 7 65 (120) 72 92 410 59 90 535 661 729 91 
884 940 48. 67009 69 126 81 233 59 304 76 423 46 503 34 45 
59 641 761 92 801 78 91. 68068 77 80 178 79 97 209 (180) 27 
37 67 355 83 500 87 637 69 733 78 96 822 38 (240) 64 98 941 54 
60 88 89. 69036 (150) 83 188 251 90 351 66 400 (120) 64 76 672 
705 18 69 834 906 40 46. 

70023 59 83 192 289 444 71 630 843. 71006 13 75 99 
122 98 234 (120) 338 412 78 80 82 501 40 61 68 82 626 (180) 
66 94 711 34 77 828 32 47 902 20 (180) 51 59 (120). 72066 
105 31 55 77 80 91 257 59 332 522 87 (150) 636 52 99 751 
823 917 70. 73006 93 97 101 12 33 80 87 238 (120) 59 307 
(150) 54 415 45 82 515 48 669 91 722 23 86 867 945 71 97, 
74002 10 11 14 19 26 55 69 313 22 60 66 443 (120) 574 635 61 
39 71 78 86 701 836 64 65 75 914 33 58. 75031 (150) 54 210 
3138 367 486 527 (120) 28 39 627 99 (120) 716 36 92 878 
81 946 76. 76014 21 144 57 95 (120) 213 40 41 (120) 318 38 
454 87 552 659 93 765 81 824 27 85 89 914. 77035 (120) 41 
53 69 260 69 306 43 (150) 86 87 89 419 47 507 24 610 19 776 
802 (180) 27 43 90 924 (120) 69. 78107 48 55 66 (120) 298 360 
442 565 79 81 85 797 821 (120) 84 (180) 89 929. 79114 
121 27 80 206 94 316 68 71 405 49 501 44 90 (120) 640 79 
721 27. 

80190 268 324 53 423 42 713 14 878 970 81069 72 
(6000) 77 78 145 46 79 224 60 61 89 330 525 641 700 818 
23 45 72 934. 82126 69 75 229 59 333 445 (1800) 90 520 47 
54 (150) 689 (180) 738 71 803 78 83. 83060 113 (180) 234 
83 84 95 350 571 95 631 757 60 837 86 (120) 967. 84037 
81 130 (120) 39 65 99 215 21 30 57 326 58 (120) 87 422 (120) 
88 502 3 46 73 89 600 72 753 816 (240) 955 76. 85069 167 
85 238 301 7 64 451 655 (180) 723 35 70 856 904 21 60 
78. 86047 55 161 230 32 77 83 374 (150) 472 502 20 (150) 
641 (120) 49 88 (120) 704 66 73 79 89 97 811 77 (120) 904 28 
39. 87982 126 28 71 78 98 284 344 434 95 96 538 69 606 
39 51 713 856 912 95. 88009 27 69 129 32 54 92 96 251 
76.93 307 17 50 74 401 32 41 60 526 41 44 698 827 44 99 
978. 89031 52 86 122 58 212 32 323 75 (180) 449 75 87 510 
74 619 42 96 700 22 93 96 883 85 901 14 26 (120). 

90016 22 (300) 169 246 449 534 50 611 47 77 86 758 
62 (1200 69 (120) 82 984 91066 (120) 104 15 76 221 323 74 
85 (120) 408 26 37 69 677 707 32 817 921. 92178 81 213 
34 74 76 837 57 421 (120) 88 (120) 536 66 657 74 731 67 85 
828 902 50 57 (120) 72. 93000 7 54 94 107 33 58 88 401 523 
(120) 24 58 72 683 704 40 51 76 77 84 89 815 97 957 78 83. 


94029 (150) 31 41 107 88 367 
(150) 96 514 64 91 617 34 


a ee 


408 
814 902 12 9. . 


Telegraphiſche Vörſenberichte⸗ 
Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 9. Noober. (Schluß⸗Courfe.) Sehr feſt, deutſche 

Bahnen lebhaft, ſteigend. 4 a 
Lond. Wechſel 20,365. Pariser do. 80,52. Wiener do 172,05, . . 
St.⸗A. 1472. Rheiniſche do. 1588. 1 Ludwigsb. 974. ber Anh. 
1314. Reichsanl. 1004. Reichsbank 146}. Darmſtd. 1503. Meininger 
B. 948. Oeſt ⸗ung. Bf. 701.50. Kreditaktien) 2429. Silbervente 621. 
Panierrente 62}. Goldrente 75. Ung. Goldrenre 928. 1800er Boote 
1213. 1864er Looſe 310,00. Ung. Staatsl. 213.50. do. Oſttb.⸗Obl. J. 


844. Böhm Weſtbahn 2014. Eliſabethb. 168. Nordwefth. 1544. 
Galizier 2347. Franzeſen) 2395. Lombarden?) 771. Italiener 


—. 1877er Ruſſen 914. IL Orientanl. 578. Zenkr.⸗Pacißſe 1108. 
Disfonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue Aproz. Ruſſen —. 
.. Iprogent. Obligationen der Stadt Stockholm Lothringer 

Eisenwerke 65. 3 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2423. 
Galizier —, ungar. Goldrente —, II. Orientanleihe 5 1860 fr 
Looſe —, II. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

*) per medio retp. per ultimo. ER 

Frankfurt a. P., 9. Novber. Effekten⸗Sozietät Krebitaftten 
2428, Franzoſen 239%, Lombarden 763, 1860er Logſe 1218, Galzzier 
2329, öſterreich. Goldrente 743, ungariſche Goldrente 92%, Ul. Orientan⸗ 
leihe 578, öſterr. Silberr⸗nte 623, Papierrente 613, Di. Orientanl. —, 
1877er Ruſſen 918. Meininger Bank —. Felt. 5 

Wien, 9. November. Abendbörſe. Kreditaktien 282,50, Franzo⸗ 
ſen 278,75, Galizier 272.25, Anglo⸗Auſtr. 118,00, Papierrente 72,45, 
ung. Goldrente 107,70, Lombarden 89,10, öſterr. Goldrente 87,40, 
Marknoten 58,00, Napoleons 9.38, 1864er Looſe —. öſterr.⸗ungar. 
Bank ——. Nordbahn —.—. Geſchäftslos. 5 

Wochenausweis der öſterr. Südbahn vom 28. Oktober bis 3. No⸗ 
vember 778,088 Fl., Mehreinnahme 17,052 Fl. 5 

Wien, 9. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Kreditaktien in Folge von 
be animirt. Spekulationspapiere, Bahnen und Renten 
öher. : 


Franzoſen 239%, 


Papierrente 72.40. Silberrente 73,50. Oeſterr. Goldrente 87,40, 
Ungariſche Goldrente 107,55. 1854er Looſe 122.50. 186er Lopſe 
131,50 1864er Looſe 172,00. Kreditlooſe 177,50 Ungar. Prämienl. 
109,00. Kreditaktien 282,70. Franzoſen 278,50, Lombarden 89,25. 
Galizier 271,75. Kaſch.⸗Oderb. 127.50. Pardubitzer 189,70. Nordweſt⸗ 
bahn 180,00. Elifabetbahn 195,00. Nordbahn 2450,00. Geſterreich⸗ 
ungar. Zank —— Türk. Lone —.—. Unienbank 110,29. Angle⸗ 
Auſtr. 119 25. „Wiener Bankverein 140,75 Ungar. Kredit 254,50, 
Deutſche Plätze 57,35. Londoner Wechſel 117.55. Pariſer do. 46,35. 
Amſterdamer do. 97,15. Napoleons 9,374. Dukaten 5.63. Silber 
100.00. Marknoten 58,023 Ruſſiſche Banknoten 1,184 Lemberg⸗ 
Czernowitz 166,00. Kronpr.⸗Rudolf 163,50. Franz⸗Joſef 172,00. 

Paris, 9. Nopher. (Schluß⸗Couric., Steigend. 2 

3 proz amortiſirb. Rente 87,60, Zproz. Nele 85,85, Anleihe de 
1872 119,35, Italieniſche 5 proz. Rente 87,75. Oeſterr. Gold⸗ 
rente 75. Ungar. Goldrente 943, Ruſſen de 1877 957, Franzoſen 
605,09, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Aktien 190,00, Lomb. Prioritäten 
270.00. Türen de 1865 10.425. 6 proz. rumäniſche Rente 927. i 

Credit mobilier 646,00, Spanier exter. 21,00, do. inter. 20, Suez⸗ 
king⸗Altien — Bangzte otromane 520.00, Societe gen. 587,00, Credit 
foneier 1347,00, Gaupter 232,00, Ban ue de Paris 1143,00 Banaue 
Descomoie 823,00, Banque hypothecaire 620,0 I. Orienzanlein⸗ 594, 
Türkenlooſe 31.25. Londoner Wechſel 25,31 


Stadtverordnetenwahl. 


Unſer Wahlbureau befindet ſich 
bei Herrn A. Ziegler im Laden, 
Markt Nr. 3. 


Das Komite 
zur Vorbereitung der Stadtperordnetenwahlen. 


Stadtverordnetenwahlen. 
Mitbürger! 


Am Vorabend der Stadtverordnetenwahlen wenden wir uns noch 
einmal an die deutſchen freiſinnigen Wähler aller Abtheilungen mit der 
Bitte, rechtzeitig am Wahltiſche zu erſcheinen und für die Kandidaten 
zu ſtimmen, welche von der freiſinnigen Bürgerſchaft aufgeſtellt wurden. 

Die Kandidaten ſind: 


III. Abtheilung: 
Kaufmann Sigmund Lißmner, 
Medizinalrath Rehfeldt, 

Sekretär Carl Fontane, 
Rentier Wilhelm Buſſe und 
Dr. med. Ludwig Friedlaender. 
I. Abtheilung: 
Kaufmann Ed. Lauge, 
Juſtizrath Mützel, 
Buchdruckereibeſitzer Emil Röſtel. 
Kaufmann Ad. Kantorowiez, 
Hutfabrikant A. Ziegler, 
Profeſſor Fahle. 
J. Abtheilung: 
Geh. Kommerzienrath B. Jaffe, 
Juſtizrath Tſchuſchke, 
Kaufmann Theodor Gerhard, 
f Juſtizrath Klemme. 
Es ſind ii e freiſinnige und befähigte Männer, 


Ihr das Ehrenamt eines Stadtverordneten übertragen ſollt, 
ohne Sonderintereſſen, ohne Streberthum, aber 9 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 
III. Bezirk: 
IV. Bezirk: 


I. Bezirk: 


II. Bezirk: 


welchen 
{ Männer 
mit warmen Herzen 


für ihre Mitbürger. Laßt Euch durch keine Gegenagitation beirren; 


wählet nur die hier genannten Männer! 5 
Das Komite 
zur Vorbereitung der Stadtperordnetenwahlen. 


M e r BECK 


24 58 616 722 51 (120) 62 


Rumän. Anleihe ——. 5 


bis 28,00 M. — Roggenmehl inkl. Sack 0: 30,50 bis 29.00 f 
M., 6/1: 29.00 bis 28,00 M., per November 29,25 bez, per No⸗ 
vember⸗ Dezember 29,25 bez., per Dezember = Januar 29,45 bez., per 
Januar = Februar — bez, per Februar⸗März —.— M. bezahlt, per 
April⸗Mai 29,60 — 29.70 bez, Mai⸗Juni — bezahlt. Gekündigt 4000 
Ztnr. Ne er 29,25 M. — Oelſaat per 1000 Kilo Win⸗ 
terraps — M. Winterrübſen. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne 
Faß 710 AN Maine 55 M., an Faß 55,3 m ee det oa, 
per Nov.⸗Dez. 55,0 bez. per Dez.⸗Januar 55,0 bez, per Januar⸗Je⸗ 1000 Kilo loko inländiſcher 207—212 M., 
biuar 58,0 bez., per Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 57,6—57,7 | bis 214,5 M. bez., ne November Dezember 9214 M. 
bez., per Mai⸗FJuni 58,0 bez. Gekündigt — Itr. Regulirungspreis fahr 206207 206,5 Mk. bez., per Mai⸗Juni — M. be 
— M. — Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 M. — Petroleum afer und Erbſen ohne Handel. — Mais ftille, per 1000 
per 100 Kilo leko 31,7 M. November 31,0 Mä bez., per November⸗ Kleinigkeiten 144146 M., per November M. bez, per Now del 
Dezember 30,8 bez. per Dezember⸗Januar 31,1 bez, per Januar — Dezember 142 M. bez. — Winterrübſen feſt und höher, pe 10 nder 
bez, per, Januar⸗Februar — bez, per Jebruar⸗März * bei, per loko 230 bis 245 M. per November — M nom, per Apriſ 000 Mil 
April⸗Mai — bez. Gekündigt. — Itr. Regulirungspreis — M. — M. bez. — Winterraps per 1000 Kilo loko 235—250 M. eg % 
Spiritus, per 100 Liter lofo ohne Faß 59,3 bez, per November feſt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigfeiten 56,5 d Nil 
57,5 58,0 bez. per November⸗Dezember 57,1—57,5 bez. per Des per November 55 M. Br., per April⸗Mai 57 M. bez. — 
ember⸗Januar 54,55 bez., per Januar⸗Febr. — bez., Febr. März wenig verändert, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 565 S 
— bez., per April⸗Mai 58,5—58,8 bez. per Mai = Juni 58,7—09,0 | per November 56,7 M. Br. und Gd., per Nobbr.⸗Dezember M de 
bez. Gekündigt — Liter. Regulirungspreis — M. bez Br. u. Gd., per Frühjahr 57,4 M. bez. — Angemeldet: 90 6 
(Berl. Börſ.⸗Ztg.) Regulirungspreiſe: Weizen 213 M., Roggen 214.5 M Kin 
Bromberg, 9. November 1880. [Bericht der Yandelsfammer.] — M., Rüböl 55 M., Spiritus — M. — Petroleum lok9 1140 
Weizen: unv. hochbunt und glafig 200—220 Mark, abfallender tranſ. bez. Regulirungspreis 11,4 Mark. (Oſtſee⸗tg, 
Qualität 19-19 Mark — Roggen: feſt loco inländ feiner, 200 24 
— 25 Mk., geringer nach Qualität 175 —190 Mark. — Gerite: | | 
feine Brauwaare 160170 M., große 150—160 Mark, kleine 135--145 
Mk — Lafer. loco 140 150 bark. — Erhſen: Fochmaare 180 


290 M. Futterwaare 170-180 Mark — Mais: R 
Raps: ohne Handel. — Spiritus: m e fen 
100 „CH. 55--55,50 De — Rubeleours: 20350 M. Liter 
Stettin, 9. November. Wetter: Schön. +3 Grad N. She 
1 Grad R. Barometer 28, 6. — Wind: W. Mo 
Weizen etwas feiter, per 1000 Kilo loko gelber 2015 
geringer 180—194 M., weißer 202—211 Mk., per November 
Gd. per Frühfahr 215—216,5 M. bez. — Roggen wenig weber 215 \ 


5 Produ ten ⸗Voörſe. 
Berlin, 9. November. Wind: Nord. Wetter: Nachtfroſt, Schön. 
Weizen per 1000 Kilo Iofo 183-235 M. nach Qualität K. 

fordert., f. weißer Uckerm. — M. ab Bahn bez., gelber — N. 

ab Bahn bez., weißb. Poln. — M. ab Bahn bezahlt, per November 

914-9154 bez. per Nov.⸗Dez. 214 — 2155 bez., per Dez ⸗FJanuar — 

bez., per April⸗Mai 2183—2195 bez, Mai: Juni 220— 2207 bezahlt. 

Gekundigt — Ztr. Regulirungspreis — M. — Roggen per 1000 

Kilo loko 216222 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher — ab Kahn 

bez., inländiſcher 217—220 M. ab Bahn bez., feiner — M. ab Bahn 

bez., defekt. m. ſtark. Ausw. — M. ab Bahn bez., per November 218 

2191219 bez., per Novpember⸗Dezember 2168 — 2172164 bez., per 

Dezember⸗Januar 2153 —216—215 bez, per Jan.⸗FJebr. — bez., 1 

April⸗Mai 2092211211 bez., G., Mai⸗Juni 207—2033—208 bez. 

G. Gekündigt 4000 Itr. Regulirungspreis 219 M. bez. — Gerſte 

per 1000 Kilo loko 125200 nach Qualität gefordert. — Hafe rßper 

1000 Kilo loko 145—169 nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 153—158 

bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 153—160 bez., pommerſcher und meck⸗ 

lenburgiſcher 158 bis 160 bez., ſchleſiſcher 155—159 bez., böhmiſcher 

155—159 bez., per November 155 M. bez. per November⸗Dezember 

1544 M. bezahlt, per April⸗Mai 158—1583—1585 bez. Gekündigt 

— Ztr. Regulirungspreis — bezahlt. — Erbien per 1000 Kilo 

Kochwaare 200 —215 M., FJutterwgare 185—196 M. — Mais per 

1000 Kilo loko 142—146 n. nach Qualität gef., per April⸗Mai 140 

141 M. bez., per November 1425 M., per Dezember 1445 M., per 

Januar 1457 M. bez, rumäniſcher — ab Bahn bez., amerikaniſcher. — 

ab B. bez. Gekündigt — Itr. — Weizenmehl per 100 Kilo 

brutto 00: 31.50 bis 30.00 M. 0: 30,00 29.00 M. 0/1: 29,00 


Berlin, 9. Nov. Von den auswärtigen Börſenplätzen lagen ſeh r den der Bank dagegen 6 Millionen Mark entzogen, die aber bis auf 8 5 


zaſtine Nachrichten vor und unfere Börſe überließ ſich der geſtern 5 Millionen Mar Deckung fanden durch den Umtausch von Noten an⸗ erhi 
0 9 0 8 gelangten Hauſſeſtrömung um ſo leichter, als derer Banken und es brauchte daher der Bankvorrathſ nur um 1 Mill. d Ah. 
auch wenige Momente ſich geltend machten, die einen anregenden Ein» geſchwächt werden. Daß auch die Bankleitung in dieſem Metallabfluß gſtens ei 
fluß auf die Geſchäfts⸗Entwickelung zu üben geeignet waren In erſter eins gefahrdrohenden Symptome ſieht, bezeugt die heutige Diskonto⸗ leihe 
Linie ift hierzu die heut erfolgte Ern agu der Diskontoſätze der Ermäßigung, mit welcher die Zinsſätze der Bank ihren ſogenannten Gol 
Reichsbank um $ Prozent zu zählen. Gab dieſe allerdings nur einen normalen Stand wieder erreicht haben. Der Geldbegehr bleibt auch Stag 


hieſigen Platze nunmehr wieder durchaus normale Zu⸗ 
ſtände herrſchen, ſo beſtärkte ſich doch auch andererſeits die Anſicht, daß 
den Beſorgniſſen, denen man ſich an vorherigen Tagen bezüglich der 
Geſtaltung der Geldverhältniſſe in Paris und London hingegeben hatte, 
eine weitere Bedeutung nicht mehr beizumeſſen find. Der heute veröf⸗ 
fentlichte Bankausweis zeigt einen Geldrückſtrom zur Bank von über 
20 Millionen Mark und konnten um ben annähernd gleichen Betrag 
die umlaufenden Noten eingeſchränkt werden Im Giroverkehr wur⸗ 


Beweis, daß am am offenen Markte ein ſehr geringfügiger und waren Diskonten ſogar b \ 


eher angeboten, der Privatdiskonk ftellte auf ungefähr 38 — Prozent. 
Die Spekulation entwickelte auf faſt allen Geſchäftsgebieten eine recht 
umfangreiche Thätigkeit und gingen beinahe ſämmtliche in dieſen Kreis 
gehörigen Effekten mit mehr oder weniger belangreichen Courserhöhun⸗ 
gen aus dem heutigen Verkehr hervor. Oeſterreichiſche Kredit⸗ Aktien 
ſetzten ſogleich mit einer Steigerung von mehreren Mark ein, ebenſo 
auch Franzoſen und Lombarden. Einheimiſche Eiſeubahnaktien waren 


— En — — — ——ä—6 — — — —— — — h —œä—6—4äñ.7Gʃ 


5 1102,40 G 


z 6 omm. H.⸗B. 1. 1205 105,25 6 . Bank u. Kredit⸗Aktlen Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 4 v. 1874 4102.00 

Fonds: u. Aktien⸗Hörſe. do. TV. 1108 1000 0 adiſche Bank 4 1107,00 © en 4 J 2930 bz 1 | 99,80 bz = 4 

Berlin, den 9. November 1880. Pomm. III. ri}. 100% Ar. beinen West 4 Altona ⸗Kiel 1 157, 158.70 bz do. Coſ.⸗Oderb. = 
Preußiſche Fonds: und Geld⸗ fr. B. Br. rz. Bk. f. Sprit⸗u. Pr. ⸗ H. 4 Bergiſch⸗Märkiſche 1 116,90 bz b ds. do. 5 \ 

Courſe. . do. 100 Berl. Handels⸗Geſ. 4 Berlin⸗Anhalt 4 122.00 56 do. Nied.⸗Zwgb. 33 
Conſol. Anleihe 4104.75 bz do. Kaſſen Verein 4 Berlin⸗Dresden |4 | 18,90 bz do. Starg.⸗Pof. 
do, neue 1876 4 100,00 B J Breslauer Disk⸗B. 4 1 Berlin⸗Görlitz 4 20,25 bz Eisenbahn Prioritäts⸗ don doe N 
Staats⸗Anleihe 4. 99.90 bz 5 rückz, Centralbl. f. B. 4 4 Berlin⸗Hamburg 4 233,00 böc N 85 do. 
Staats⸗Schuldſch. 32 98,50 bz 5 6972 u. 74) 1 Centralbk. . J. u. | Brel Schw dg 4 109,90 bz Obligationen. 
Her Sint Bil. 4103 70 5; G0) Mär an 
⸗Obl. |: „0 bz . 
0 94.50 b br 49490 8. | 4 
Schldv. d. B. Kfm. 5 104,70 b ö 4 
Pfandbriefe: Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 28,20 bz 
Berliner 5 107,00 G 100 % Oberſchl. Lit. Au. C. 3 1 915 
Lanbſch Central. 100,50 bis 146,00 56 14400 b 

Kur⸗ u. Neumärk. 33 107.70 B do. i 145,0 bc Recht . : g 47 

do. neue 32 91,00 be — do. Su a 492,50 doch Rhein⸗Nahebahn 14 | 20.60 BB d V. 4402.20 658 

do. 4 | 99,25 bB Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. 4148,50 bol Stargard⸗Poſen 144110230 G Be 1033065 BP 

do. neue 42 merik. rckz. 1881 6 ODisconto Comm. 5 e ee Ey: 17675656 do. 102.40 658 | 
N. Brandbg. Kred. do. do. 1885 6 | ie ee 4 9875 G 
poche do. Bos, (fund) 5 100,20 u [Gesthaes Paoatr, 4 4 0 5 98,75 G 

do. Newark Ste Aal 12320 6 ober (dene Main⸗Luewiash. 4 | 96.90.85 do Duſ⸗Eib⸗ Pr | 99,00 G 
Pommerſche 7 Deſterr. Goldrente 4 ! 75.00 b ig enn 4 Weimar⸗Geraer 95 5 le 

do. N 102.10 05 do. ap.⸗Rente 4 62,10 bz iger Ereditb. = 559 — 1 491010 3 

do. Nordb. Fr. W. 


do. | ilber-Nenteldt| 62,10 b ee d ü 
che, neue 99.30 658 5 5 5 lande, Discontob. Albrechtsbahn 
Sache W on 1888 [Nag deb. Privat, Amſterd.⸗Rotterd. do. Nuhr⸗Cr.⸗K. 42 


4 
4 5 
b . 8 4 3 | 
€ | 2 € Ve B N x ” 
ae an Bu 50 0 Tr K. . 4800 5 2030 0 Pie e. Bopenene it agen 18 do. do. i 98 75 50 
do. alte A. do. bo. v. 1804 — 810.80 b 1 Böhm. eitbohn |5 45 5 
„do. neue J. Unger. Goldrente 6 | 92,50 bz 4 Brest Graſewo 5 1.05 
Weſtpr. ritterſch. do. St.⸗Eiſb. Alt. 5 | 88,10 bz 4 Dur⸗Bodenbach 4 | 86,00 b5& 5 
do. — 212,25 03 Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 83,75 bz IV 5 
do. 41 6 2 4 ons 7 Franz Joſeph 5 | 74,00 bz 145 
50. II. Serie ö 4 45,60 HG [Gal. (Karl Ludwig.) 5 1117,40 b 1.5 8075 
do. neue 4 910 bc Hotthard⸗ Bahn 80516 | 18,75 o 50 115 7725 U0 
do. 7 72000 G Kaſchau⸗Oderberg 5 54.75 116) do. do. TL/44/102,50 bz do 1.5 70.80 0 
Rentenbriefe: 1 11000 & Lüttich⸗Limburg 12,90 G do. do. II. 5 Mähr: Schl. CB. 28.10 00 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 8275 Oeſtr.⸗frz. Staabsb. Brl.⸗Ptsd.⸗M. A. B. 4 | 99,40 G Mainz⸗Ludwigsb 8 51 en 
Pommerſche i Finniſche Looſe — 49,20 3 preuß. Bank⸗Anth I a) do. Nordw⸗B. 5 180975 bz do. do. C4 | 99,40 do. doo . 
Poſenſche Ruſſ. Centr⸗Bod. 5 | 77,50 6 5. del kredit 93,50 550 e e Be eſterr.⸗Irz. Stab. 3 
Preußiſche 4493, do Engl. A. 18225 | 87,50 bz o. Centralbdn 14 13000 Reichenb.⸗Pardubitz 42 60,00 bz do. do. do. Ergänzsb. 3 
Nhein⸗ u. Weitfäl. |: | do. do. A. v. 186215 | bo. Sentwalbon, 4 9880 dich Front, Rud⸗Babnss | 70,60 686 Oeſte tab. 5 
Sachſiſche ; N do. Hop. Spielh. 4 98,50 bz Niask⸗Wyas 5 0 
Schleſiſche 88,90 68 e 1 Rumänſer 35 53,30 56 
ie 15125 0 8830.08 San inleuf Bend 4 | 9200. 18 uf. Seen pan 6 20 fe 
20⸗Frankſtück ‚14.5 bz SchckaſſhauſBankb.“ ö e uf. Staatsbahn 0 
20 gan 90h Gr. Schleſ. Bankverein 4 107,40 bz do. Südweſtbahn 5 | 59,40 5 


Dollars 


Südd. Bodenkredit 4 132,75 G Schweizer Unionb. 25.80 bz 


2 ials 8 5 Schweizer Weſtbahr 
Jude, 500 G. Indufteie: Aktien. Sldöſter (ond 


20,40 bz 3 Brauerei Patzenhof. 4 174,00 G Turnau⸗Pra 
1 5 Dannenb. Kattun. 4 1 Worſchau⸗Wien 
10 8250 0 Dlſch fen ei 4 we 

knot. 72,90 bz 2: ,  nDtich. Eiſenb.⸗Bau „50 bzG N... i 2 . 9 
0 Siderue RB ee 38 isch. Stable ui | _ |Cifenbahn: Stammprinritäten, 
Ruff. NoteniooNbl: 120480 bz Poln. Pfobr. 1 Donnersmarckhütte ! | 63,00 bz gerlin⸗Dresden 5 | 52,75 90 
Deutſche Fonds. \ Dortmunder Union | 12,10 bz. PBerlin⸗Görlitzet 5 | 82.40 bz 


Engl. Banknoten 4 


do. einlösb. Leipz. do. do. 1876 
N 1 Cöln⸗Minden IV. 
Franzöſ. Bankno | do. do. FV. 


do. do. O. 
Stich. Reichs⸗Anl. 4100.00 bz 54.10 bz Egells Maſch.⸗Akt. 425,00 6 Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 96 80 6 Hannov.⸗Altenbk. 1. 
1 v 552 100 Th. 3148,90 b Türk. 5 11040 b Erd mannsd Spin. J | 30,00 536 eankiſc⸗ oem 5 101, b do. do. N. do. 3 Oblig. 
Sen. d 0 h de an, de feen d. Nen Nun 58 0 b fine e 5 | TDG Martisch⸗Poſener 410200 G ret Grgſewo 50 
v. 67. 3,2 do. Los z. e u. Kohn Mäh. 980% ( Münſter⸗Entſch 25 ö i z 
Bptig. 172. B FF. 4 00% | bauen rue 5 | 9020 6 fes Mi 10730 5 bo in d 200 | 0910 
*) Wechſel⸗G . Georg⸗Marienhütte „10 bz Ob 5 0 2 80 8 uk tren 0 
) Biechjeiionde. enen Sean | 5 de do de 1873030 3 el ee aach. 8 
1 Immobilien (Berl.) | € | ibabndd 4102,80 bö oslow⸗ ton ar 00 
ö ane Leinen⸗F. a | 94 Poſen⸗Ereuzburg 15 99,30 56 Koslom-Woron, ob. 4,20 
gr do 1 139096 1, Lauchhammer EG echte Oderuf. Bahn o Kursk⸗Chark. gar. 900 
Bohr. 0 b arts 100 Fr. 8 80.45 b Laurahütte eg MRumäni 5 3260 6 (K.-Chaxk⸗Aſ. (Obl 00 
Abh. Pari 8 ‚ Luiſe Tieſb.⸗Bergw. Saalbahn 3 99,0 © Kiew, gar. 
1 N 15 70705 3% gan debug Berge! Saal⸗Unſtrutbahn 8 do. I. 4 627 thle. 4 | 99,50 by EN UN. 
ee eee eee e e 
Mecklb. Eiſenbhanl. 32 Wien yt Wahr nf 171.55 Fcbersch. Gif Ved. Weimar⸗Geraer 5 1 ale n ae 


Meininger ne 5 2909 90 Petersb. 100 ge. 300 5 N i 
ſe 15180 5 d da 1000 8 Enix .A. Lat AH | 87,25 6.0 F “ hau 
10 


hing B. A. L E 4 48,25 © Brl⸗Potsd.⸗Magd. 4 99.50 56 
(Medenhütte conf. 4 Berlin⸗Stettin 0 114.80 59 


do. d 240 f 
1.10 il 
69,25 Di 


| *) Binstup der Reichs⸗Bank fürfekede Be = 
Wechſel 4, für Lombard pet., Bank⸗Nhein.⸗Naſſ Bergw. 1 79,40 bs Cöln⸗Minden 6 147,30 038 
do in A 0 hein.⸗Weſtf. Ind. 4 : 


do. 9. 
„Hypoth. unk. 2 N 
en 1 90 911 diskonto in Amſterdam 3, Bremen — 


5 5 Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 48, 9 Mad Hab Bbg 18770 106 H. 
Mein. Hyp.⸗Pf. Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 42, Har zampenſ! Mgd.⸗Halbſt. B.abg. Z 87.70 bz h 0 
Ard. Gr 0 . 5 burg —, Leipzig —, London 23, Paris Un den „10 % do. B. unabg. 0 88,00 G a: IB). 
do. Hup.⸗Pfdbr. 85, Peterskurg 6, Wien 4 peel. Wöblert Maſchinenſ } do. ©. do. abg. 22 30 G 4 25 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel.] in Poſen. 


